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Großartiges Open-Air-Konzert
am Hauptplatz Purkersdorf
Wolfgang Ambros & Rainhard Fendrich

Mehr auf Seite 18

Ein ganz herzliches Dankeschön für diesen Purkersdorfer Open-Air & Kultursommer sei an dier Stelle
all unseren Sponsoren ausgesprochen.

ERGO-Versicherung |    Gruber Sauna

Hypo NOE Gruppe |    Kultur Niederösterreich

Lenus Pharma - Profertil |    Nestle-Schöller 

Wien Energie |    Wiener Städtische Vienna Insurance Group
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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3

3002 Purkersdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

24. September 2013

29. Oktober 2013

26. November 2013 

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Purkersdorfer Einkaufsgutscheine - 10er neu aufgelegt!
Die Purkersdorfer-Einkaufsgutscheine gibt es nun seit
2005. Grund genug, diese einer Neubelebung zu 
unterziehen. 

Das heißt: es gibt eine Neuauflage der 10er, da sich diese als belieb-

teste Stückelung erwiesen hat.

Wie gehen Sie mit den Purkersdorfer-Einkaufsgutscheinen um? 

Sie können Purkersdorfer-Einkaufsgutscheine bei der Purkersdorf

Filiale der UniCredit - Bank Austria, kaufen.

Alle Betriebe die die Gutscheinaufkleber auf ihrer Eingangstüre, dem

Schaufenster oder im Kassenbereich aufgeklebt haben, nehmen Pur-

kersdorfer-Einkaufsgutschein - wie Bargeld - an.

Das bedeutet, als KundIn bezahlt man mit den Gutscheinen (kleine

Restsummen werden in BAR ausgezahlt).  

Tipp: Die Purkersdorfer-Einkaufsgutscheine sind ein tolles

Geschenk für jeden Anlass !
Überall wo Sie diese Aufkleber sehen können Sie mit den 
Purkersdorfer Einkaufsgutscheinen bezahlen !

Termine 2013: Juli/August Ferien

10. Okt.   12. Dez. | 18.00 Uhr

Von der österreichischen Bundes-

regierung sind bis 2016 Mittel für

Förderungen im Bereich der ther-

mischen Gebäudesanierung vor-

gesehen.

Informationen für Förderun-
gen im privaten Wohnbau 
Einreichungen sind ab 14.01.2013

über die Banken und Bausparkas-

sen möglich. 

Nähere Informationen erhalten

Sie bei den Bausparkassen und

unter www.publicconsulting.at

Informationen für Förderun-
gen gewerblich genutzter
Gebäude

Einreichungen sind ab 14.01.2013

ausschließlich elektronisch - über

die Online-Plattform der KPC -

möglich. 

Nähere Informationen finden Sie

unter www.publicconsulting.at

Eine Förderung des 

Bundesministeriums für 

Wirtschaft, Familie und 

Jugend, und des 

Lebensministeriums.

g

Thermische Sanierungs-
offensive 2013
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Sehr geehrte Damen und

Herren!

Ich darf Ihnen mit dieser Ausgabe des Pur-
kersdorfer Amtsblattes Ergebnisse  aus der
letzten Sitzung des Gemeinderates zur
Kenntnis bingen.

Tagesbetreuungseinrichtung PUKI -
Förderung
Das Land NÖ hat die Tagesbetreuungsein-
richtung PUKI durch Zuschüsse zum Perso-
nalaufwand 2012 in Höhe von € 2.722,00
gefördert. Der Fördernachweis wurde bereits
erbracht.

Schülerhort - Förderung
Das Land NÖ hat die Horte der Stadtge-
meinde durch Zuschüsse zum Personalauf-
wand 2012 in Höhe von € 40.851,00
gefördert. Der Fördernachweis wurde bereits
erbracht.

Gesunde Gemeinde - Förderung
Das Land NÖ hat die Aktivitäten der Aktion
„Gesunde Gemeinde“ (spielend kochen  – 
Kocherlebnis für Kinder) mit einem Betrag
von € 320,00 unterstützt.

Open Air – Unterstützung Land NÖ
Das Land NÖ stellt für den Purkersdorfer
Kultursommer 2013 einen Betrag in Höhe €
20.000 aus Kulturmitteln des Landes als Fi-
nanzierungsbeitrag zur Verfügung.

Bildungsvolksbegehren - 
Kostenersatz
Im Sinne der Bestimmungen des Volksbe-
gehrensgesetzes 1973, Fassung 2008, hat der
Bund im Wege des Amtes der NÖ Landesre-
gierung entsprechend den eingetragenen
Stimmberechtigten einen Betrag in Höhe
von € 2.365,38 angewiesen.

Bevölkerungszahl
Die aktuelle Bevölkerungszahl Purkersdorfs
lautet zum Stichtag 31.05.2013: 9.331 HWS,
1.823 NWS. Die vom ÖSTAT mit Stichtag
31.10.2011 festgestellte Bevölkerungszahl auf
Grund der Registerzählung 2011 hat auf
9.259 Hauptwohnsitzer gelautet.

Wasserentnahme Wienfluss 
Sport-anlage Speichberg
Seit Bestehen (1976) der Sportanlage Speich-
berg sind die Rasenflächen der Anlage mit
Wasser aus dem Wienfluss gegossen worden.
Formal hätte diese Wasserentnahme einer
wasserrechtlichen Bewilligung bedurft. Der
entsprechende Antrag wurde bei der BH
Wien-Umgebung eingebracht.

WEB-App Baumkataster
In der Sitzung des Stadtrates vom 14.05.2013
hat dieser die Anschaffung einer WEB-App
für den Purkersdorfer Baumkataster geneh-
migt und dafür eine Zahlung in Höhe €

300,00 an die Österr. Bundesforste be-
schlossen. Der Bürgermeister konnte erwir-
ken, dass die beschlossene
Installationssumme der App nicht verrech-
net wird. Dieses Tool steht der Stadt somit
gratis zur Verfügung.

WIPUR-Aufsichtsratsmandate 
Verlängerung
Die Stadtgemeinde Purkersdorf, als Eigentü-
merin der WIPUR GesmbH, verlängert die
bestehenden Aufsichtsratsmandate bis zum
Ende der neuen Aufsichtsratsperiode, das ist
bis zur Generalversammlung, die den Jah-
resabschluss bzw. die Bilanz zum 30.06.2014
beschließt (voraussichtlich Jänner oder Feb-
ruar 2015).

WIPUR: Stärkung der Eigenkapital-
quote durch Zuführung eines Gesell-
schafterzuschusses
Der Aufsichtsrat der WIPUR GesmbH hat in
seiner Sitzung am 10.06.2013 beschlossen,
die 100%ige Eigentümerin der Gesellschaft,
die Stadtgemeinde Purkersdorf, um einen
Gesellschafterzuschuss in Höhe von €
2.002.000,-- zu ersuchen, der der Gesell-
schaft über einen Zeitraum von 7 Jahren in
Halbjahrestranchen, beginnend mit dem Ka-
lenderjahr 2013, zugeführt werden soll. Die
jährlichen Teile des Gesellschafterzuschus-
ses belaufen sich auf € 286.000,--.

Basissubventionen 2013 
Auch im Jahr 2013 haben viele Vereine
mittels Formblatt um Subventionen für ihre
Tätigkeiten angesucht. Die Subventionsan-
suchen wurden im Finanzausschuss am 10.
Juni 2013 gemäß den geltenden Förderricht-
linien diskutiert und vorgeschlagen. Bei der
Zuerkennung der Höhe der Subvention wur-
den sowohl die Leistungen der Vereine für
den sozialen Zusammenhalt als auch deren
finanzielle Lage berücksichtigt.
Subventionen werden nur mit ordnungsge-
mäßem Tätigkeitsbericht und Abrechnungen
lt. Subventionsrichtlinien gewährt.
Die Stadtgemeinde Purkersdorf gewährt
Subventionen im Haushaltsjahr 2013 in
Höhe von € 62.900,-:

Vergabe von Geschäftslokalen
Geschäftslokal Bachgasse 8 - Weinmann
Der Gemeinderat vergibt das frei gewordene
Geschäftslokal Bachgasse 8 (derzeit Blumen
Weinmann) an Fr. Nicola Bernhauser bzw. an
deren KG und stimmt auch der entgeltlichen
Überlassung der TG-Plätze 10 und 11 zu.

Brückenverbindung Bereich Bahnhof
Unter Purkersdorf Planungs-
übereinkommen
Das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. ST4,
hat der Stadtgemeinde Purkersdorf einen
Entwurf des Planungsübereinkommens für
die Planung einer Brücke über die Westbahn

im Bereich des Bahn-
hofes Unter-Purkers-
dorf, welcher zwischen
der ÖBB-Infrastruktur
AG, dem Land NÖ,
Abt. ST4, und der
Stadtgemeinde Pur-
kersdorf abgeschlossen
werden soll, vorgelegt.
Die Machbarkeitsstu-
die wurde mit €
9.900,00 inkl. MwSt.
in diesem Überein-
kommen festgelegt.
Die Kostentragung ist
zu je 1/3 von den Über-
einkommensparteien
zu tragen.

Projekt Spielplatz Kellerwiese
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pur-
kersdorf befürwortet die Renovierung und
Instandhaltungsarbeiten am Spielplatz Kel-
lerwiese. Der für die Renovierung zur Verfü-
gung gestellte Kostenrahmen beträgt max. €
2.000,-- für den Ankauf diverser Ersatzma-
terialien sowie die Bereitstellung der not-
wendigen Arbeitskräfte durch den Bauhof
der Stadtgemeinde Purkersdorf. 
Für das Projekt der Neugestaltung eines Sitz-
platzes für Jugendliche im unteren Bereich
des Spielplatzes auf der Kellerwiese wird ein
Budget in Höhe von max. € 500,-- für di-
verse Materialien und Organisationskosten
zur Verfügung gestellt.

Spielplatz am Hauptplatz:
Der Spielplatz ist abschüssig und die derzei-
tige Lösung der Beschüttung mit Rinden-
mulch ist problematisch, da dieser ständig
erneuert werden muss und der Spielplatz bei
ungünstigen Witterungsbedingungen nur
eingeschränkt benutzbar ist.
Die derzeit vorhandenen Spielgeräte zeigen
starke Abnutzungserscheinungen.
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pur-
kersdorf beauftragt die WIPUR mit der Um-
setzung der Umgestaltung des Spielplatzes
am Hauptplatz Purkersdorf im Namen und
auf Rechnung der Stadtgemeinde Purkers-
dorf. Der Zeitraum für die Durchführung des
Projektes wird bis Frühling 2014 festgelegt.
Für die Umbaumaßnahmen ist im Budget
2013 ein Betrag von maximal € 50.000,--
brutto vorgesehen.

Streuobstwiese Feihlerhöhe
Bei der Streuobstwiese Feihlerhöhe haben
zuletzt noch Infotafeln gefehlt, die Auskunft
über die Bäume selbst geben und den jewei-
ligen Baumpaten ausweisen. Diese Tafeln
sind bereits geliefert und wurden von Mitar-
beitern des Bauhofes angebracht.
Die vom Imker Benno Karner vor Ort durch-
geführte „Bienenkunde“ wird insbesondere
von den Purkersdorfer Schulen, aber auch
von Wiener Schulen im Rahmen von Projekt-
tagen, gerne angenommen.
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Mittagessen für Kindergär-
ten I, II und III und 
Schülerhorte I und II
Der Gemeinderat nimmt die
vom Stadtrat gewählte Vor-
gangsweise hinsichtlich der Aus-
schreibung der Essenlieferungen
für die Kindergärten und die
Schülerhorte zur Kenntnis und
beauftragt den Bürgermeister
gemeinsam mit Frau STR Mayer
dem Ergebnis der Ausschrei-
bung folgend den ausgeschriebe-
nen Leistungsumfang zu
beauftragen.
Zu einer Preisanpassung für die
Letztverbraucher (Eltern) wird
es nicht kommen.

Waldsportpfad
Auf Wunsch der Bundesforste
und in Abstimmung mit dem
Bürgermeister wurde für den
Waldsportpfad eine neue Strek-
kenführung vereinbart. Die
Strecke ist ca. 4 km lang und ver-
läuft dabei ca. 2000 m auf Wald-
grund. Durch einen Startplatz in
der Nähe des Wienerwaldbades
Purkersdorf soll auch der Natur-
lehrpfad eingebunden werden.
Die Umsetzung soll über die
Sommermonate vorangetrieben
werden.

Skaterplatz
Eine Gruppe Jugendlicher, die
den Purkersdorfer Skaterplatz
regelmäßig nützt, hat sich ge-
meinsam mit dem Jugendtreff
zusammengetan und Verbesse-
rungsvorschläge ausgearbeitet.
Mit Hilfe eines Modells veran-
schaulichten die Jugendlichen
ihre Vorstellungen. Auch eine
Kostenkalkulation für die Ver-

besserungswünsche hatten die
Skater vorbereitet. Zusätzliche
Rampen sollen den sportlichen
Anreiz der Anlage erhöhen und
durch eine bessere Raumauftei-
lung die Sicherheit verbessert
werden. Zusätzliche Mistkübel
und eine Beleuchtung in den
Dämmerungszeiten standen
auch auf der Wunschliste der Ju-
gendlichen.
Die Anliegen wurden von der
Bauabteilung geprüft und jene
die technisch möglich und sinn-
voll sind, werden in Abstim-
mung mit dem Bürgermeister,
dem Feuerwehrkommandanten
(wegen Feuerwehrzufahrt) und
dem Sportstadtrat umgesetzt.

Initiative RADLand 
Niederösterreich
Purkersdorf beteiligt sich an der
Initiative RADLand Niederöster-
reich. Es fallen keine Kosten an.
Die Gemeinde Purkersdorf hat
Interesse an der Errichtung
einer zentral gelegenen PV-An-
lage die über Bürgerbeteili-
gungsmodell errichtet werden
soll und unterstützt die entspre-
chende Arbeit der KEM.

Radabstellanlage Purkers-
dorf Sanatorium
Der Gemeinderat genehmigt den
vorliegenden Vertrag mit dem
Zusatz:
Der Bürgermeister wird vom Ge-
meinderat ermächtigt, den Ver-
trag Nextbike, sobald er von den
ÖBB übergeben wird, abzu-
schließen. Der Vertrag ist dem
nächsten Gemeinderat zur
Kenntnis zu bringen.

Ortsfahrschein
Der Gemeinderat beschließt die
Beibehaltung des derzeitigen Ta-
rifs für den Ortsfahrschein von €
1,40/verkauften Fahrschein. Im
Falle einer weiteren Teuerung
soll es aber zu keiner weiteren
Erhöhung des Stützungsbetrages
kommen, sondern zur Weiter-
gabe der Erhöhung an die Fahr-
gäste.

Kleinwasserkraftwerk 
Wienerwaldsee
Die Machbarkeitsstudie die
durch die Bundesforste erarbei-
tet wurde, errechnet, dass unter
den aktuell gegebenen Umstän-
den (Wasserdurchflussmenge,
Errichtungskosten, aktueller
Strompreis) die Errichtung eines
Kleinwasserkraftwerks am Wie-
nerwaldsee wirtschaftlich nicht
rentabel ist. Selbst unter den
eher nieder angesetzten Errich-

tungs- und Betriebskosten
würde auch in den ersten 13 Jah-
ren in denen der Strompreis ge-
fördert würde kaum ein Ertrag
erwirtschaftet werden. 

Mit besten Grüßen

Ihr

Bürgermeister
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   In der politisch kurzfristi-
gen Diskussion wird mit
Fremdwährungskrediten
immer sehr gerne der 
Ausdruck „Spekulation“ 
in Verbindung gebracht,
wobei man dabei immer
genau die Sachlage 
betrachten muss, wenn
man diesen populistischen
Ausdruck verwendet. 

Als Spekulation wäre zu bezeich-

nen, was viele Privatpersonen

z.B. Finanzierung von Eigenhei-

men etc., eingegangen sind,

nämlich endfällige Fremd-

währungsfinanzierung und

Ansparung eines Tilgungsträ-

gers. Dieses Modell beinhaltet

natürlich ein 3-faches Risiko

(Kurs der fremden Währung, 1

endfälliger Termin, Entwicklung

Tilgungsträger) – die teilweise

katastrophalen Ergebnisse für

Privatpersonen sind aus den Me-

dien hinlänglich bekannt.

Im Falle der WIPUR GmbH und

der Stadtgemeinde Purkersdorf

wurden langfristige Fremdwäh-

rungsfinanzierungen in Schwei-

zer Franken eingegangen, die

einer halbjährlichen Tilgung

unterliegen, was zur Streuung

der Chancen/Risken in der Wäh-

rungsentwicklung führt, also

kein risikoreicher Tilgungsträ-

ger! Die Stadtgemeinde zahlt

neben den laufenden Zinsen das

Kapital zurück.

Große Zinsgewinne
Natürlich beinhalten Kredite in

fremder Währung neben Chan-

cen auch Risken. Im einfachsten

Fall (so wie bei der WIPUR

GmbH und bei der Stadtge-

meinde Purkersdorf) beschrän-

ken sich diese Chancen und

Risken auf die Veränderung des

Schweizer Franken-Wechselkur-

ses zum jeweiligen Zins- bzw.

Tilgungstermin. Dann gibt es

Kursgewinne/bzw. –verluste

und auf die Entwicklung der

Zinssätze. Gerade die günstigen

Zinssätze des Schweizer Franken

haben über viele Jahre hindurch

den Charme dieser Finanzie-

rungsvariante ausgemacht - zwi-

schen EURO- und Schweizer

Franken-Finanzierungen hat es

Zinsvorteile zugunsten der

Schweizer Franken-Finanzie-

rung in Höhe von bis zu 2,5% ge-

geben.

Für die WIPUR GmbH und die

Stadtgemeinde Purkersdorf

waren diese Chancen/Risken-

Parameter immer klar und man

hat sehr bewusst einen Teil der

Fremdfinanzierungen in Schwei-

zer Franken aufgenommen.

Überschaubares Risiko
Langfristige Verträge muss man

immer über einen langfristigen

Zeitraum beobachten, um ein

fundiertes Urteil abgeben zu

können, ob die Sache gut oder

schlecht gelaufen ist. Im Falle

der WIPUR GmbH und der

Stadtgemeinde Purkersdorf

kann bis dato ein positives Urteil

betreffend die Kreditgeschäfte in

Schweizer Franken abgegeben

werden. Wenn man bei der Kre-

ditaufnahme vor rund 14 Jahren

damals die Entscheidung getrof-

fen hätte, die Finanzierungen in

Euro und nicht in Schweizer

Franken durchzuführen, wären

diese Finanzierungen bis dato

um rund 1,6 Millionen EURO in

der WIPUR GmbH und um rund

3,4 Millionen EURO in der

Stadtgemeinde Purkersdorf teu-

rer gewesen. Zusammengefasst

bedeutet das, dass die Stadtge-

meinde Purkersdorf um rund 5,0

Millionen EURO in diesem Zei-

traum von 14 Jahren weniger

zum Investieren zur Verfügung

gehabt hätte. Die vor 14 Jahren

getroffenen Finanzierungsent-

scheidungen waren somit rich-

tig!

Ständige Optimierung
Die Zeit bleibt aber nicht stehen

und man muss permanent an der

Optimierung der Finanzierungs-

landschaft arbeiten. Die WIPUR

GmbH hat seit Ihrer Gründung

im Jahre 1999 zur Finanzierung

der von ihr errichteten Objekte

insgesamt rund 37,7 Millionen

Euro an Fremdfinanzierungen

aufgenommen, davon rund 21,9

Millionen Euro in Form von

Fremdwährungskrediten in

Schweizer Franken. Bei der Auf-

nahme der Kredite betrug das

Verhältnis Fremdwährungskre-

dite (Schweizer Franken):

EURO-Kredite rund 60% : 40%.

Mit Stichtag 31.03.2013 beläuft

sich der Kreditstand der Fremd-

finanzierungen auf rund 18,1

Millionen Euro und das Verhält-

nis Fremdwährungskredite

(Schweizer Franken) : EURO-

Kredite hat sich auf 26,5% :

73,5% geändert. In diesem stark

geänderten Verhältnis ist deut-

lich ersichtlich, dass die Ge-

schäftsleitung der WIPUR

GmbH in Zusammenarbeit mit

dem Aufsichtsrat der Gesell-

schaft in den letzten Jahren in-

tensiv aufgrund der extremen

Entwicklungen des Schweizer

Franken-Wechselkurses an der

Herausnahme des Währungsri-

sikos aus den Finanzierungen

gearbeitet hat.

g

Fremdwährungsfinanzierungen der WIPUR GmbH und 
Stadtgemeinde Purkersdorf mit positiver Zwischenbilanz
Daraus resultiert seit 1999 für die Stadt ein Gewinn von € 3,4 Mio, für die Wipur € 1,6 Mio

Wir sagen danke!
Bürgermeister Karl Schlögl und die leiterin der Allgemeinen Ver-
waltung der Stadtgemeinde Purkersdorf, Editha Novotny, bedan-
ken sich beim langjährigen Catering von gabriele geiger und
Franz Scholz für die ausgezeichnete Mittagessens-Betreuung des
Schülerhortes und der Kindergärten.

Parkplätze zu vermieten

In der Parkgarage Stadtsaal (Bachgasse 8) sind ab sofort zwei
Parkplätze frei. Monatsmiete € 70,-- inkl. MWSt. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Novotny:
02231/63601 DW 222



Oktober



Datum Uhrzeit        Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

september 2013

Oktober



Datum Uhrzeit        Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

oktober 2013



Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechtsan-
gelegenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.
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Wenn die Freiluftsaison zu Ende gegangen ist und die
Tage kürzer werden, denken viele an die warmen 
Sommertage mit Sonnenschein zurück. 
Die schöne Tönung der Haut wird zunehmend blasser,
die Figur passt sich dem Winter an.

Mit dem ortsansässigen Solarium in

der Wiener Straße 7 gibt es für die re-

gionale Bevölkerung die Möglichkeit,

auch in den Wintermonaten oder an

Regentagen die im Bad erworbene

Bräune zu erhalten und zumindest

kurzeitig Stressreduktion zu betrei-

ben und ein wenig zu entspannen.

Inhaber einer aktuellen Saison-

karte des Wienerwaldbades kön-

nen diese auf eine

Bräunungs-Kombi-Card für den

Zeitraum bis zur nächsten Bade-

saison erweitern.

Der Vorteil besteht darin, die eigene Bräune nach der Badesaison zu

erhalten bzw. vor der nächsten Badesaison die Haut auf die Sonnen-

bestrahlung vorzubereiten. 

Den ermäßigten Preis von €

169,- gibt es ausschließlich

in Verbindung mit der Sai-

sonkarte des Wienerwald-

bades. 

Wienerwaldbad Purkersdorf & „Wellness bei Tiffany“ 
- Die Bräunungssaison geht auch im Winter weiter

Interessenten 
wenden sich 

direkt an: 

WEllNESS BEI TIFFANy

Wiener Straße 7

3002 Purkersdorf

www.tiffany-purkersdorf.at 

Tel.: 02231/64050 

oder per eMail: 

info@tiffany-purkersdorf.at
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Museumsnachmitttag mit Postbotenfahrt am
21. September 2013

Programm Museumsnachmitttag

mit Postbotenfahrt

10.00 Uhr Abfahrt der Postkutsche mit 
den Briefen nach gablitz

11.30 Uhr Rückfahrt aus gablitz

12.00 Uhr Halt am lintnerplatz

12.45 Uhr Eintreffen am Hauptplatz

13 - 17 Uhr Sonderpostamt in der Post-
station mit Briefmarken-
ausstellung

14 - 18 Uhr Publikumsfahrten am 
Hauptplatz mit der
Postkutsche

Anlässlich „450 Jahre Poststation Pur-

kersdorf“ gelangt eine personalisierte

Briefmarke zur Ausgabe.

Die Briefmarke zeigt die Postkutsche vor

der ehemaligen Poststation Purkersdorf. 

Das Sonderpostamt wird in der „Alten

Poststation“ - Santiago Lounge, Haupt-

platz 5, von 13.00 - 17.00 Uhr eingerich-

tet sein.

Es werden verschiedene Schmuckbelege, unter anderem auch ein

Sonderkuvert, welches mit der Postkutsche von Purkersdorf nach

Gablitz befördert wurde, erhältlich sein.

Die frankaturgültige Briefmarke hat eine Auflage von 500 Stück und

ist zum Preis von € 2,50 erhältlich. Bestellungen können schon jetzt

schriftlich, telefonisch oder per Mail an den BriefmarkenSammler-

Verein Wienerwald gerichtet werden.

BriefmarkenSammlerVerein Wienerwald

Breitenseerstraße 49/1/8

Tel.: 0664/5310381, 01/9443469

mail: franz.schellner@reflex.at

www.bsv-wienerwald.at.htm

Museumsnachmittag
Am 21. September von 14 - 18 Uhr findet im Stadtmusuem Purkers-

dorf ein Museumsnachmittag statt. Dabei besteht die Möglichkeit,

mit der historischen Purkersdorfer Postkutsche, gezogen von Nori-

kern von Hubert Schöny aus Hochrotherd- Breitenfurt, über den

Hauptplatz zu fahren. Im  Stadtmuseum wird  die Geschichte Pur-

kersdorfs gezeigt.

Die diesjährige Kooperation mit dem BriefmarkenSammlerVerein

Wienerwald beweist wieder einmal, dass Purkersdorfer Kulturge-

schichte dem Publikum sehr gut und verständlich nahegebracht wer-

den kann.
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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SeneCura Purkersdorf: Gratulation zum 90. Geburtstag!

Bewohnerin genießt Ehrentag mit Familie 
und Vizebürgermeister
Feierlich ging es vor kurzem im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf zu. Eleonore Rothen-
steiner, feierte im Kreise ihrer Familie ihren 90. Geburtstag. Auch Purkersdorfs Vizebürger-
meister Christian Matzka ließ es sich nicht nehmen der Jubilarin zu gratulieren. Mit Sekt
wurde feierlich auf Eleonore Rothensteiner angestoßen. Das Team des SeneCura Sozialzen-
trums war mit vollem Einsatz darum bemüht, Eleonore Rothensteiner an ihrem Geburtstag
eine Freude zu bereiten. Das gelang mit dem Backen ihrer Lieblingstorte und dem 
Überreichen eines prächigen Blumenstraußes. Auch wir gratulieren herzlich!
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Ab ins Grüne bei SeneCura Purkersdorf 
BewohnerInnen besuchen die Gartenbaumesse Tulln

Farbenfrohe, duftende Pflanzen in allen Formen gab es kürzlich für

die BewohnerInnen des SeneCura Sozialzentrums Purkersdorf zu

sehen: Beim Ausflug zur Gartenbaumesse Tulln fanden sie sich in-

mitten eines bunten Blumenmeers wieder. Beeindruckende Arrange-

ments und einzigartige Kunstwerke aus Pflanzen aller Art

faszinierten die AusflüglerInnen. 

Die größte Blumenschau Europas konnten sich die BewohnerInnen

des SeneCura Sozialzentrums Purkersdorf natürlich nicht entgehen

lassen: Zusammen mit der Seniorenbetreuerin Andrea Gassner und

den ehrenamtlichen MitarbeiterInnen Elfriede „Luki“ Lukas und Hu-

bert Friedmann machten sich die NaturfreundInnen auf zu einem

heiteren Ausflug ins Grüne zur Gartenbaumesse in Tulln. 

Über 200.000 Blumen füllen im Rahmen der Ausstellung die Halle

der Messe Tulln. Die Begeisterung der SeniorInnen war groß – die

floralen Kunstwerke haben es ihnen angetan. „So viele Blumen auf

einem Fleck – unvorstellbar! Da können nicht einmal wir mit unse-

rem Garten nicht mithalten“, lacht Theresia Horvat, Bewohnerin des

SeneCura Sozialzentrums Purkersdorf. Beim gemeinsamen Mitta-

gessen unterhielt sich die unternehmungslustige Gruppe über die

faszinierende Blumenwelt. So wurden auch Erinnerungen an den ei-

genen Garten wach und Tipps rund ums Gärtnern ausgetauscht.    g
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Mit der neuen Einrichtung
„Steuerschutz" bietet die
Kammer der Wirtschafts-
treuhänder mittellosen 
Personen die Möglichkeit,
in scheinbar ausweglosen
Steuerangelegenheiten 
kostenlos Verfahrenshilfe
in Anspruch zu nehmen.

Voraussetzungen
Das Angebot richtet sich an ein-

kommensschwache und vermö-

genslose Personen die mit

Forderungen der Finanzbehörde

konfrontierf sind, denen sie hilf-

los gegenüberstehen.

Verfahrenshilfe kann daher nur

Personen gewährt werden, die

weder über Einkommen noch

über Vermögen verfügen sowie

steuerlich nicht vertreten sind

und in den letzten zwölf Monaten

auch nicht vertreten waren.

Die Voraussetzungen für die ko-

stenlose Verfahrenshilfe sind

nachzuweisen. Um Verfahrens-

hilfe muss angesucht werden. Die

Kammer der Wirfschaftstreuhän-

der behält sich das Recht vor,

auch nach für den Ansuchenden

positiver Prüfung der Vorausset-

zungen Ablehnungen vorzuneh-

men. 

Es besteht kein Rechtsanspruch

auf Verfahrenshilfe. Für Vereine

und juristische Personen ist die

kostenlose Verfahrenshilfe nicht

möglich.

Ablauf
1. Selbsterklärungs-

formular ausfüllen

Das Formular kann auf der Ho-

mepage der KWT oder unter

www.steuerschutz.orq

heruntergeladen, per Email oder

zu den Anmeldezeiten (siehe Pkt.

2) bestellt werden.

2. Anmeldung zur 

Sprechstunde bei der Kammer

der Wirfschaftstreuhänder tele-

fonisch Mi u Do von 15.00 -

17.00 Uhr

T:+43 1 811 73DW236

mail: steuerschutz@kwt.or.at

Der nächstmögliche Termin wird

bei Anmeldung bekanntgegeben.

3. Erstgespräch

Das Erstgespräch in der Sprech-

stunde der Kammer der Wirt-

schaftstreuhänder ist nur mit

Anmeldung möglich (siehe Pkt.

2). Ein amtlicher Lichtbildaus-

weis sowie das unterferfigte

Selbsterklärungsformular sind

mitzubringen.

Auf Basis der Angaben im Ansu-

chen und dem vorgebrachten An-

liegen wird nach dem

Erstgespräch mit dem/der Steu-

erschutz-Vertreter/in entschie-

den, ob Verfahrenshilfe gewährt

werden kann. Es kann nur dann

Verfahrenshilfe gewäht werden,

wenn die Angelegenheit nicht of-

fenbar mutwillig betrieben wird

oder aussichtslos ist.

Anmeldung zur Sprechstunde:

1120 Wien, Schönbrunnerstraße

222-228, 6. Stock 

4. Verfahrenshilfe

Wird Verfahrenshilfe gewährt,

wird der/dem Steuerschutz-Su-

chenden kostenlos ein/e Steuer-

berater/in für diesen Fall zur

Seite gestellt.

www.steuerschut2.org

g

NÖ Heckentag 2013
Zum wiederholten Mal findet der, inzwischen schon traditionelle,
Niederösterreichische Heckentag, organisiert vom Verein Regio-
nale Gehölzvermehrung – RGV statt.  Am Heckentag 2013 - heuer
ist das der 09. November 2013 - können an 8 Ausgabestellen in
Niederösterreich vorbestellte heimische Wildgehölze und Obst-
bäume seltener regionaler Sorten zu günstigen Preisen und bester
Qualität abgeholt werden. Die angebotenen Gehölze stammen aus
den Vermehrungsbeständen niederöstereichischer Partnerbaum-
schulen des RGV, die sich als Nachfahren von Wildgehölzen in der
freien Natur perfekt an heimische Standortbedingungen angepasst
haben. Viele der Gehölzarten sind seltene Arten und werden im
herkömmlichen Handel nicht angeboten.

09. November 2013 

WO? Amstetten – Landwirtschaftliche Fachschule | Etzmannsdorf
am Kamp – Marktplatz bei der Kapelle | Merkengersch – Baum-
schule Bauer | Mödling - ehemalige 360er Remise | Pitten - Ma-
leinerhalle | Poysdorf – Weinlandhalle | Phyra bei St.Pölten –
Landwirtschaftliche Fachschule | Tulln – Baumschule Praskac 

Bestellungen können ab 01.09.2013 bis 16.10.2013 per Fax, Post

oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop unter

www.heckentag.at abgegeben werden. Der Bestellschein kann über

das Heckenbüro unter der Nummer 02952 / 30260-5151 oder

unter office@heckentag.at angefordert werden.

Infos:  Heckentelefon 02952/30260-5151, www.heckentag.at.      g

Wir geben Ihnen Steuerschutz

Kostenlose Hilfe in Steuer-
verfahren für Mittellose

Einsicht auf individuelle
Daten im e-card-System
In den vergangenen Jahren hat

sich die e-card als Zugangsaus-

weis für die Leistungen der

Krankenversicherung sehr be-

währt. Bisher wurde die e-card

in erster Linie als elektronischer

Krankenschein im Scheckkar-

tenformat von Ärzten oder Am-

bulanzen verwendet. 

Jetzt kann auch jeder selbst

über das Internet kontrollieren,

welche Daten damit abrufbar

sind beziehungsweise wie und

wann seine e-card verwendet

wurde.
„Die 877.635 Versicherten und

ihre Angehörigen ab dem 14. Le-

bensjahr können ab sofort im

Internet ihre individuellen

Daten im e-card-System kon-

trollieren“, erklärt der Obmann

der NÖGKK, KR Gerhard Hut-

ter. Die Voraussetzung: Man hat

eine Handysignatur oder lässt

NÖGKK: Neues e-card-Service

Mehr Transparenz für 1 Million
NÖGKK-Kunden ab 14 Jahre: 
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Vor kurzem machte die ORF-

Sommertour Station in Purkers-

dorf. Schon mit dem Morgen-

programm auf Radio-Nieder-

österreich wurde aus und um

Purkersdorf gesendet. Für die

19.00 Uhr Berichterstattung auf

ORF2, reiste dann ein Team des

ORF Niederösterreich an, um

Purkersdorf etwas ausführlicher

und auch in Bild und Ton zu zei-

gen.

Dr. Christian Matzka, als Kustos

des Stadtmuseums, brachte sein

umfangreiches Wissen um un-

sere Stadt dem Team näher, wel-

ches dann in einem kurzgefas-

sten Beitrag im O-Ton zu hören

war. Die Ausstrahung war um

19.00 Uhr im Rahmen eines „pu-

blic viewing“ am Hauptplatz zu

sehen - ein kurzweiliger Bericht,

der wieder einmal zeigte, wie fa-

cettenreich unsere Wienerwald-

stadt ist. 

g

die e-card als Bürgerkarte frei-
schalten. „Es geht ganz einfach“,
erklärt Hutter: „Mittels der
neuen Web-Applikation bekom-
men Sie einen Überblick über
den aktuellen Stand der Perso-
nendaten, die mit Ihrer e-card
als Schlüssel verbunden sind.
Über eine gesicherte Verbindung
erfahren Sie alles über Ihre
Krankenversicherungsansprüche
und erhalten eine Auflistung über
Ihre Arztbesuche.“ Bei einem Be-
such auf der Homepage der
NÖGKK (www.noegkk.at) kann
somit jeder nachvollziehen, in
welchem Zusammenhang seine
Versicherungskarte verwendet
wurde. Es sind nicht nur die ak-
tuellen Einträge abrufbar, man
erhält Zugriff auf alle Konsulta-
tionen des letzten Jahres. 

„Transparenz und Kontrollmög-
lichkeiten sind für uns als Sozial-
versicherungsträger wesentlich“,
erklärt    der     Krankenkassenob-
mann. 
Rund eine Million Kunden der
NÖGKK erhalten die Möglich-
keit, ihre individuellen Daten
einzusehen. „Jeder bekommt
nur Einblick auf seine persön-
lichen Einträge“, bestätigt Hut-
ter. Dafür sorgen Bürgerkarte
und Handysignatur, die man ab
dem 14. Lebensjahr beantragen
kann. g

Nähere Informationen unter
den Rubriken 

„Auskunft e-card-Daten“ 

und 

„Bürgerkarten-Services“

auf www.noegkk.at

ORF-Sommertour 2013 | Purkersdorf-Gablitz



Stadtgemeinde Purkersdorf | Kontakt und Amtszeiten

Stadtgemeinde Purkersdorf
Hauptplatz 1
3002 Purkersdorf
Telefon: 02231/63601-0
Web:http://www.purkersdorf.at
E-Mail: gemeinde@purkersdorf.at

Amtszeiten:
Parteienverkehr für persönliche Vorsprachen 
Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich „langer Amtstag“  15.00 – 19.00 Uhr 

Amtsstunden zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag                 

08.00 – 12.00 und 
13.00 – 15.00 Uhr 

Dienstag zusätzlich „langer Amtstag" 15.00 – 19.00 Uhr 
Freitag                                                     08.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunden des Bürgermeisters 
Dienstag 17.00 – 19.00 Uhr 

Fällt der „lange Amtstag“ in einen schulfreien Zeitraum
(Weihnachts-, Semester-, Oster-, Pfingst- oder Sommerferien),
ausgenommen schulautonome Tage, entfällt dieser. Die
Sprechstunden des Bürgermeisters bleiben davon unberührt.

Räumlichkeiten im 1. Stock 

des Gebäudes 

Wiener Straße 8, 

3002 Purkersdorf, 

(Holz-Riegel-Gebäude) zu vermieten. 

Flächen ab 40 m2. 

Monatlicher Mietzins inkl. 

Betriebskosten, Heizung, Strom, 

€ 6,10/m2 exkl. MwSt.

Bei Interesse: 
e-mail an 

werner.prochaska@itserver.org
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KARTENVERKAUF | KARTENPREISE
Vorverkauf: Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1 (ABO + Karten  Verkauf)

Juwelier G. KARl, Purkersdorf, linzer Straße 2 (nur Karten, kein ABO Verkauf)

Kartenpreise: Vorverkauf: € 17 Abendkassa: € 19 

Klassik-Konzerte-ABO: 4 Konzerte € 56 

Klassik-Konzerte-ABO für “PUKK-Mitglieder” und für die Freunde des 

“Kulturbund Wiental” 4 Konzerte € 53 (bitte Mitgliedskarte mitbringen). 

Alle Karten sind im Rathaus, Finanzverwaltung, erhältlich.

SA23.11.2013  | 19.30Uhr BIZ-Purkersdorf | Konzertsaal
Purkersdorf  | Schwarzhubergasse 5

Christian Scholl | Violine

eduard Kutrowatz | Klavier

mit Werken von Franz Schubert, 
Franz liszt, Keith Jarrett, John Williams

„herbstreise“

FR07.03.2014  | 19.30Uhr BIZ-Purkersdorf | Konzertsaal
Purkersdorf  | Schwarzhubergasse 5

Christina Leeb-Grill | Klavier

Sandor rigo | Klass. Saxophon

mit Werken von Paule Maurice, Michael 
Nyman, Pierre Max Dubois, André Waignein, 
Astor Piazzolla, Paul Bonneau

„Von Klassik
bis jazz“

FR04.04.2014  | 19.30Uhr BIZ-Purkersdorf | Konzertsaal
Purkersdorf  | Schwarzhubergasse 5

ensemble
triS
mit Werken von Joachim Stutschewsky, 
Israel Brandmann, Victor Urbancic

„island & israel“
- Weite Wege in die Emigration

FR17.01.2014  | 19.30Uhr Österr. Bundesforste AG
Purkersdorf  | Pummergasse 10-12

QuiNterNio 
Wien
Klassisches 
Bläserquintett

NeujahrSKoNzert

„Neujahrs-Strauss“



Wolfgang Ambros in Purkersdorf
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Wolfgang Ambros in Purkersdorf So viele Menschen gab es noch bei keinem Purkersdorfer Open-Air-Konzert - Ambros toppte alle!
Das Wetter passte, die Stimmung - so gut wie noch nie. Tausende Menschen kamen aus nah und fern um ihren „Wolferl“ zu hören.  Und

Ambros eroberte „sein“ Publikum im Sturm. Als Gaststar gab Gregor Glanz bekannte Lieder von Peter Alexander zum Besten.

Als dann aber Rainhard Fendrich auf die Bühne kam und dann „DIE“ beiden Austro-Pop-Legenden loslegten blieb kein Auge trocken.

Purkersdorf steht somit nicht nur für Kultur im Focus, Purkersdorf ist auch der geeignete Ort der Versöhnung. Ein Konzert, das man so

bald nicht vergessen wird. Scheint als stünde dieses Konzert unter dem Motto „und langsam wochs' ma z'amm“!   Fotos: Ursula Burg
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Nationalratswahl 2013
Sonntag, 29. Sept. 2013, Wahlzeit 07.00 - 17.00 Uhr

Wahllokal für den Wahlsprengel 1
Rathaus, Trauungssaal, Hauptplatz 1

Dr. Hildgasse
Dr. Weißgasse
Franz guschl-gasse
Hauptplatz
Herrengasse
Karl Kurz-gasse
Kieslinggasse
Pummergasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 2
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Johann Strauß-gasse
Karlgasse
Schuhgasse
Wintergasse 95 - Ende ungerade

46 - Ende gerade
Hießbergergasse
Auf der Schanz
Christkindlwald
Schuhmeierstraße
Wurzbachgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 3
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Bachgasse
Bad Säckingen-Straße
Hardt Stremayr-gasse
Karl gruber-gasse
linzer Straße gerade
Pfarrhofgasse
Prof. Josef Humplik-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 4
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Florian Trautenberger-Straße
Friedrich Unterberger-Weg
Jakob lichtenröhrer-gasse
Kaiser Josef-Straße 1 - 6
Konstantin Walz-gasse
linzer Straße ungerade
Neugasse
Robert Hamerling-gasse
Süßfeldstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 5
Hauptschule, Alois Mayer-Gasse 4

Alois Mayer-gasse
Berggasse
Fürstenberggasse
Kaiser Josef-Straße 7 - Ende
luisenstraße
Marterbauerstraße
Rochusgasse
Schöffelgasse
Schwarzhubergasse
Ziegelfeldgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 6
Hauptschule
Alois Mayer-Gasse 4

Deutschwaldstraße
Franz Schubert-gasse
Friedrich Winkelmüller-Straße
grillparzergasse
Heimgarten
Heimgartenstraße
Hyrtlgasse
Kreßgasse
Paul Wintersberger-gasse
Pernerstorferstraße
Rechenfeldstraße
Robert Hohenwarter-gasse
Roseggergasse
Rudolf Hanke-gasse
Theodor Körner-gasse
In der Baunzen
Dr. Walter Stökl-gasse
Pfarrer Karl Hessle-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 7
Freiwillige Feuerwehr
Tullnerbachstraße 1

Bahnhofstraße
Wiener Straße 1 - 23 ungerade

2 - 28 gerade
Wienzeile
Tullnerbachstr. 1 - 41 ungerade

2 - 22 gerade
Kellerwiese

Wahllokal für den Wahlsprengel 8
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

Anton Wenzel Prager-gasse
glasgraben
Hans Buchmüller-gasse
Wiener Straße 25 - Ende ungerade

30 - 58 gerade
Josef Hoffmann-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 9
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Andreas Scheu-gasse
Ernst Wolf-gasse
Ferdinand Kürnberger-gasse
Friedrich Schlögl-gasse
Johann Kral-gasse
Karl Stauber-gasse
lichteiche
Mozartgasse
Wientalstraße
Tullnerbachstr. 43 - 55 ungerade

24 - 46 gerade
Sagbergstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 10
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Am Bahnweg
An der Stadlhütte
Brückenstraße
Anton Dietl-gasse
Beethovenstraße
Brandstadl
Dambach
Franz Steiner-gasse
Furtgasse
Irenental
Schillergasse
Uferstraße
Tullnerbachstr. 57 - Ende ungerade

50 - Ende gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 11
Kindergarten III
Franz Ruhm-Gasse 7

Am Feuerstein
Anton gotsch-gasse
Hartelsfurtherweg
Speichberggasse
Karli Schäfer-gasse
Franz Ruhm-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 12
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Wintergasse 1 - 93 ungerade
2 - 44 gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 13
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

leischinggasse
Waldgasse
Wiener Straße 60 - Ende gerade

BRIEFWAHl / WAHlKARTEN:

Schriftliche Anträge auf Aus-
stellung von Wahlkarten bis 

spätestens Mittwoch, 
25. Sept. 2013, 16.00 Uhr.

Mündliche Anträge mit sofortiger
Ausstellung der Wahlkarte bis

Freitag, 27. Sept. 2013, 12.00 Uhr.
Rathaus, Allgemeine Verwaltung,

Zimmer 1 und 2.

WAHlKARTEN WERDEN 
VON AllEN 

SPRENgElWAHlBEHÖRDEN
ENTgEgENgENOMMEN !!!

4NEU


